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W JanSborku, dnia 10. Grudnia 1852.

Bekanntmachungen.

313. Der Knecht Adam Vornfchewsky 
welcher früher bei dem Wirth-Berre? in 
Sabielnen gedient, und sich von Martini
1852. bis dahin 1853. beim Gutsbesitzer 
Hr. Haaftnwinkel in Faulbruch als Knecht 
vermiethet, ist demselben ohne irgend eine 
Veranlassung entlaufen.

Die Ortsvorstände werden hiemit auf­
gefordert, sich der Ermittelung des 2C. Born- 
fchewsky angelegen sein zu lassen und den 
Aufenthaltsort desselben hier nahmhaft zu 
machen.

Johannisburg, den 7. Dezember 1852. 
Der Landrath v. Hippel.

314. Es ist mir vor einigen Tagen 
aus meinem Pferdestalle:
1) eine braune Stute ohne Abzeichen 9 

Jahre alt,
2) ein englischer Sattel nebst einem gewöhn­

lichen Zaune,
3) ein Kutschermantel von militair-grauem 

Tuche, woran hinten an demselben ein 
Militair-Offizier-Knopf angenähet

O b wießczen i a.

313. Parobek Adam VornschewSki, ktöry 
dawniey u gospodarza Bereka w Sabielnie 
siuzyl i sik od Marcina 1852. aj dotąd
1853. u maiqtkarza pana Hasewinkel we 
Faulbruchu za parobka zgodzili uciekl od 
nieao.

PrzekoZonych mieysc wzywa siß niniey- 
siym, aby na Bornßewskiego baczne mieli 
oko i w razie wybadania go, tu dali znaà 
W Jansborku, dnia 7. Grudnia 1852. 4 

Lantrat de Hippel.

314. Przed kilkoma dniami ukradziono 
mi z moiey stayni:

1) brunatną klacz bez odznaki 9 lat,

2) siodlo angielskie z uzdą prostą,

_ 3) pkaßcz kurierski z siwego żołnierskiego 
sukna, przy którym z tylu guzik ofi­
cerski byl przyßyty,
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4) ein Paar Beinkleider gestohlen worden, 
und sichere ich Demjenigen der mir zu 

meinem Eigenchume verhilft, oder den Thä­
ter so nahmhaft macht, daß derselbe zur 
Untersuchung und Strafe gezogen werden 
kann, eine Belohnung von 10 Rtlr. zu,

Der Verdacht dièses Diebstahls ruht auf 
dem Losmann und Stellmacher Donde aus 
Sanditten bei Wehlau. Derselbe ist von 
mittlerer Statur und hat einen kleinen blon­
den Backenbart, auch soll derselbe mit dem 
mir gestohlenen Kutschermantel oder einem 
Sackrocke bekleidet umhergehen.

Nach den von mir eingezogenen Nach- > 
richten soll derselbe seinen Weg nach Lyck 
eingeschlagen haben, auch soll derselbe auf 
dem Transport nach Wartenburg seinen 
Wächtern entsprungen sein.
Arklitten bei Gerdauen, den 1. Dzbr., 1852. 

A l tr ogge. Guts-Inspektor.
Abschrift vorstehender Bekanntmachung 

wird den Hr. Gensd'armen, Landgeschwor­
nen und Ortsvorständen des Kreises zur 
Pigilirung mitgetheilt,

Johannisburg, den 7. Dezember 1852;. 
Der Land rath v. Hippel.

315. Eine im Pilblico sehr gewöhn­
liche und oft laut werdende Klage ist die 
über die Bäcker, daß sie von den ihnen zum 
Backen anvertrauten Broden Teich äbneh- 
men und so die Eigenthümer verkürzen. 
Es. ist in einem solchen Falle gelungen einen 
Uebelthäter der Art zu überführen, daher 
er in 2 Instanzen, vom Königl. Appelations- 
Gericht am 13. d. Mts. wegen Unterschla­
gung zu einem Monat Gefängniß: und 
Verlust der Ehrenrechte auf die Dauer eines- 
Jahres Verurteilt ist. Dies wird hiermit.

4) parg spodni.
Temu, który mi do nabycia wkasno- 

sci mey dopomoże, allw sprawcg tak wska- 
ze, aby mógł do odpowiedzialności byc po- ' 
ciggniety, odbierze odemig 10 talarów za 
naggrodg.

Porozumienie o tg kradzież padko na 
loznika i kokodzieia Donde ze Sanditow 
koko Wielawy fWehlau). On iest średnie­
go wzrostu i ma make blondowe faworyty 
lbakenbarth, i ma byc podobno tym mi kra­
dzionym pkaßczem okryty..

Wedle wiadomości przezemnie zacig- 
gnionych, miak on fie- udać w drogg do Ek- 
ku, i. na transporcie do Wartenburga war- 
tarzom swym zemkngk.
Arklity pod Gerdauen, d. 1. Grudnia 1852. 

Altrogge,. inßpektor.

Odpis powyWego obwießczenia podaie 
sie panom żandarmom, przysigznym i prze- 
kozonym mieysc obwodu, do wiadomości,

W Jansborku, dnia 7. Grudnia 1852, 
Lantrat de Hippel.

315. Czgsta starga iest migdzy publicz- 
noscig na piekarzy, ze od ciasta do pieczy­
wa im powierznego odeymuig i tak wkas- 
ciciela krzywdzg. • W takowym razie udako 
sig takowego zbrodniarza odkryć, który we 
dwóch instancyach, od Królewskiego apela- 
cyynego sgdu z dnia 13. t m. 1. ksigzycem 
wiezieni'a byk ukarany,, co fig dla przestrogi 
publiczności podaie do wiedzy.
W Gumbinie, dnia 24. Listopada 1852. 
Królew. regiencya, oddziak wewngtrzny.

Behufs Warnung des Publikums zur offcnt- Powyzße ogkoßenie Krölewstiey regten* 
Alien Kenntniß gebracht. cyi podaie sig mießkancom obwodu do wia-

Gumbinnen, den 24. November 1852. domosci.
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. W Jansborku, dnia 9. Grudnia 1851. 

Vorstehende Bekanntmachung der Königl. Lantrat de Hippel.
Regierung bringe ich hiedurch zur allge­
meinen Kenntniß.

Johannisburg', den 9. Dezember 1852.
Der Landrath v. Hippel. - * -

315. Das Königl. Ministerium des Innern hat die für den Bereich der Giltig­
keit des Gesetzes über die vorläufige Straffestsetzung wegen Uebertretungen vom 14. Mai 
d. I. bestehenden Vorschriften über Polizeiübertretungen zusammenstellen lassen, und cd 
ist dieses Werk so eben unter dem Titel:

„Die in den preußischen Staaten bestehenden allgemeinen Polizei-Gesetze und Verord­
nungen, Zusammengestellt im Auftrage des Königlichen Ministeriums des Innern, und 
herausgegebeu von K. F. Rauer, Geheimer expedirender Sekretair, in der Gebauerschen 
Buchbandlung zu Berlin erschienen/ —

Ze mehr die polizeilichen Sttasvorschristen, deren Uebertretung rasch und wirksam 
zu regen, die Polizeibehörden durch das Gesetz vom 14. Mai d. I. in den Stand ge­
setzt und berufen find, sich in der Gesetzsammlung und in den einzelnen Gesetzen zer­
streuet finden, um so willkommener und förderlicher muß es für diese Behörden sein, eine 
so zuverlässige und übersichtliche Zusammenstellung dieser Vorschriften, wie sie die obige 
Schrift enthalt, zur Hand zu haben. '

Indem wir daher den sämmtlichen Polizeibehörden unseres Bezirks hierdurch von 
dem Erscheinen und der Bedeutung, dieser Schrift Kenntniß geben, empfehlen wir ihnen 
zugleich angelegentlich, sich dieselbe anzuschaffen und sich durch deren Gebrauch die Hand- 
habung des Gesetzes vom 14. Mai d. I. zu erleichtern. Die erwähnte Schrift wird 
übrigens, Behufs Erleichterung ihrer Anschaffung zum Preise von nur 7^ Sg. das Exem­
plar' portofrei von Berlin versendet, wenn sie durch unsere Vermittelung bis zum 20. 
Januar 1853 bei dem Verfasser bestellt wird, und sind daher der Regierungß-Secetair 
Jetzel Hierselbst und die sämmtlichen Königl. Landraths-Aemter von uns beauftragt wor­
den, Bestellungen zur Verabfolgung derselben anzunehmen. Bei der Kürze der Bestel- 
lungöfrist müssen wir denen, welche ein Exemplar der Rauerschen Sch ft in der erwähn­
ten Weise zu beziehen wünschen, empfehlen, die Bestellung unverzüglich entweder hierher 
an den oben benannten Beamten, oder an das zuständige Königl. Landraths-Amt z« 
M-len. — Gumbinnen, den 17. November-1852.

König!. Regierung, Abtheilung des Innern.

i
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Abschrift vorstehender Regierungs-Verfügung wird den Magisträten, Geiisd'arme», 

Landzefchworenen und Dominien des Kreises zur Kenntniß mit der Aufforderung mit. 
getheilt, falls sich Subskribenten auf dieses Werk finden sollten, die Subskriptionsliste 
bis spätestens den 20. Dezember c. hier einzureichen.

JohanniSburg, den 20. November 1852. Der Landrath v. Hippel.

Formulare juin Journal, Termin-Kalender ic. für di- Herren Polizei-Anwälte pro Buch 

6 Sgr., sind zu haben in der Buchdruckerei zu Johannisburg.

Für die Herren Oberförster etc.
Formulare zu:

1) Forst-Diebstahls-Verzeichnissen (Anklagen) Titel- und Einlagebogen pro Buch 5 Sgr.
2) Prozeß-Listen pro Buch 5 Sgv.
3) Alphabetischen Register 5 Sgr.

find in meiner Buchdruckerei stets vorräthig zu haben

Johannisburg, im Dezember 1852.
' A. Gfonsclwrowski,

Buchdrnckereibesitzer.

Civil-ParrsionS-Quitturrgen, sowie Quittungen über Kinder - ErziehungS- und Unter- 
fiützungSgelder sind stets zu haben in der Buchdruckerei zu Johannisburg.

Gedruckte Klagen incl. Rechnungs-Formulare 2 auf dem Dogen, zum gerichtlichen Gebrauch 
geeignet, für die Herren Kaufleute, auf feinem Papier, das Buch (48 Klagen) für 7 ’/a Egr., 
desgleichen Mabnbriefe an Schuldner in polnischer Sprache, 6 auf einem Bogen, das Buch 7 V> Sgr., 
find zu haben in der Buchdruckerei zu Johannisburg.

Planety Polskie j obrazkami
dla rozrywki i zabawy starych i mkodych bialek, dziewczgt, chlopcöw i mxjöw po S 
stnikbw (poltrojaka) jedna, fq także u Drukarza Ggsiorowskiego w Janöborku.

Druck de, A. Gsnfchorowfkifcheu Ofsiem w Johaunisdurß,


